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Baden .

En ' dingen , den 4. Okt . Im Garten des hieſi⸗
gen Pfarrrektors Umber brachte ein ſogenanter Mag⸗
dalenenbirnbaum zu Ende Jun . die erſten Fruͤchie ,
indem er zu gleicher Zeit in voller ſchöuſter Bluthe
ſtand . Die Fruchte dieſer zweiten Bluͤthe waren ſchon
am 20 . Sept . vollkommen reif , u. liefern einen neuen
Beitrag zu den auſſerordentlichen Erſcheinungen dieſes

Jahrs . 2 5

Schlolfsen . 5 5
Zu Offenburg wurden am 27 . Okt . ſchmarhafteBir⸗

Herbſtwitterung iſt der Weinleſe ſehr güͤnſtig⸗
Würzburg , den 4. Okt . Die anhaltend warme

Wenn
auch der Herbſtigewinn in unſern Gegenden nicht ſo er⸗

giebig ausfaͤllt , als man ftuͤher ſich Hoffnung machen
konnte , ſo iſt doch die Qualitaͤt des diesjaͤhrigen Mo⸗
ſtes vortrefflich . In den geringen Lagen koſtet der Ei⸗

mer 8 bis 10 Thlr . , in den guten 14 bis 15 Thlr . , in
den beſſern 15 bis 20 Thlr . Der Simer Moſt von der

berühmten Lage am Stein ſoll bereits fuͤr 50 Thaler
verkauft worden ſeyn . — Der Maler Goebel , ein jun⸗

ger talentvoller Kuͤnſtler , von hier gebuͤrtig , der ſeit
11 Jahren fuͤr ſeine Ausbildung in Wien lebte , erfreut

nen des zweiten Triebs vom Rebhof in der Gemeinde uns gegenwaͤrtig durch ſeine Ausſtellung mehrerer ſeiner
Durbach vorgewieſen . Die erſten Fruͤchte waren am Arbeiten von ausgezeichnetem Künſtlerwerth . Das Ge⸗

16 . Jun . vollkommen , am 22 . Jal . ſtand der Baum

zweiten Früchte abgebrochen , welche ſich von den erſten
durch viel laͤngere Stiele unterſcheiden .

Als Seltenheit zur diesjaͤhrigen Vegetation verdient

werden .

Schrekliche Gewitter mit Hagel wuͤtheten am A. und
5. d. in der Gegend von Chatillon⸗ſur⸗Seine . Mehr⸗
als 12 Dörfer und Gemeinden ſind gaͤnzlich verödet .
Die kahlen Felſen ſtehen in den Gebirgen da „ die vor⸗
her mit fruchtbarer Erde bedekt waren .

In der Gegend von Epinal , an der Moſel , ſiel am
15 . Okt . fruͤh 7 Uhr ein Meteorſtein von der Groͤße ei⸗
ner ſechspfuͤndigen Kanonenkugel ; unmittelbar vorher
vernahm man ein , dem Fahren eines Wagens , auf ei⸗
nem holperigten Wege , aͤhnliches Geraͤuſch , das in der

Richtung von SD . nach NW . etwa 7 Minuten anhielt ,

und mit der Annäherung des Meteors ſich bis zur größ⸗
ten Heftigkeit verſtarkte ; der Fall ſelbſt ward von einem

Geklirre , wie von einer Menge zerbrochener Flaſchen ,
begleitet , das mit einem dumpfen Knall endigte⸗

Von der italieniſchen Gränze , den 7. Nov .

Nach Erzäͤhlung eines Reiſenden machte der Veſuv am
25 . , 24 . und 25 . Okt . eine fuͤrchterliche Eruption . Die

Hauptſtadt war am 24 . Okt . in einen dichten Nebel ge⸗
hullt , und die fallende Aſche bedekte einen halben Zoll

Die Men⸗tief die ganze Stadt und deren Umgebungen .
ſchen drängten ſich waͤhrend dieſer Schreckensſcenen mit

Fackeln auf den Sttaßen , und das Fluͤchten der Land⸗

leòte glich dem Zuge der Iſraeliten durch die Wuͤſte .
Donner und Bliz erfuͤllten die Luft , und die Ortſchaften
Torre dell ' Anunciada und Reſina wurden von allen

Einwohnern verlaſſen .
obete Kegel des Veſuos großentheils eingeſtürzt war , und

zum Schrecken der Einwohner fieng der Veſuv bei Ab⸗

gang des Reiſenden am 25 . abermals zu toben an .

( Dieſe Begebenheit duͤrfte mit dem gleichzeitigen Natur⸗

ereigniß bei Salbaro zuſammenhaͤngen .

maͤ

wieder in voller Blüthe , und am 22 . Okt . wurden die weiſe den Beifall der Kunſtkenner zu erlangen .

Man bemerkte am 25 . , daß der

lde , den Segen Jakobs vorſtellend , ſcheint Vorzugs⸗

ein bluͤhender Syringenſtok (Syringa vulgaris ) , im Garten eine Bemerkungen ,
des markgraͤflichen Palats zu Karlsruhe , angefuͤhrt zu

＋

Nach Berichten aus Neapel vom 28 . Okt . hatte
der Veſuv aufgehoͤrt Feuer zu ſpeien , aber die Aſchen⸗
auswuͤrfe dauerten fort . Die gefluͤchteten Einwohner von
Reſina , Torre del Greco , Torre del Annunclata ꝛc wa⸗
ren in ihre Wohnungen zuruͤkgekehrt , die keinen andern

Schaden , als den der Aſchenregen anrichtete , erlitten
hatten . Indeſſen waren ihre Felder mit einer 1 bis 2
Palme tiefen Schichte von Aſche und Bimsſteinen ( La⸗
pilli ) bedekt . Bei Reſina waren 12 Morgen Landes
voll Lava , und bei Ottajano hatte das Feuer 40 bis
50 Morgen Waldung verzehrt .

Zeitung von Neapel ſchreibt unterm 28 . Okt . :
ch“ und Aſchenwolken des Veſuvs verminder⸗

geſtern . Die elekttiſchen Ausſtröͤmungen haben

ifgehört , und das Getdſe ließ ſich nur ſelten hoͤren.
Die vulkaniſchen vom Veſuv ausgeworfenen Materien

ſtehen diesmal viel hoͤher , als die Lava ſelbſt . In der

That war die Straße von Reſina bis Torre dell ' An⸗

nünziate durch die ausgeworfenen Steine ganz unfahr⸗
bar gemacht , iſt aber jezt durch polizeiliche Bemühun⸗

gen hergeſtellt . Am 28 . erſchien der Veſuv wolkenfreiz
er hat durch den heftigen Ausbruch etwas von ſeiger

Spitze verloren .

und die Einwohner der benachbarten Gegenden kehrten

wieder in ihre Häuſer zuruͤk . — Der Herzog von Ca⸗
labrien hat die durch den Ausbruch des Veſuvs beſchäͤ⸗

digten Einwohner perſonlich mit reichlichen Almoſen un⸗

terſtuͤzt . “

um 28 . hörte der Ausbruch ganz auf ,
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Man zaͤhlt in Großbritannien 454,904 Weiber mehr

als Maͤnner . — Der neue prachtvolle , ganz vergoldete

Staatswagen der regierenden Kaiſerin von Rußland ko⸗

ſtet 82,000 Rubel . — Um Mainz herum , in Weiſenau ,
Laubenheim , Nierſtein , Oppenheim , üͤberhaupt faſt in

der ganzen Pfalz , hatte die Weinleſe am 2. bereits ih⸗

ren Anfang genommen . Nur die vom Hagelſchlag be⸗

troffenen Ortſchaften ſchieben ſie , um fuͤr die Quantitaͤt
durch die Qualitaͤt einen kleinen Erſaz zu erhalten , noch

weiter hinaus . Auf den Ruͤdesheimer Bergen wird

man desgleichen auch erſt in 14 Tagen leſen . Der Er⸗

trag des rothen Weins um Ingelheim , iſt gegen 1819

um :Theil geringer ; ſelbſt in Hochheim , wo die

giebt man ihn um ein
So faͤllt es nicht auf , wenn be⸗

fuͤr den

am lezten September begann ,
Drittel geringer an . ö
reits für die Ohm Ingelheimer Rothen 100 ,

Leſe

Nierſteiner Weißen 50 bis 60 fl . geboten werden . Ue,

ber den Werth des diesjaͤhrigen Gewaͤchſes ſind die

Meinungen getheilt . Einige behaupten , es werde ,

troz der aͤuſſerſt guͤnſtigen Sommerwitterung , wegen
der Nordwinde , die meiſt herrſchten , bei weitem nicht

das Feuer , den wuͤrzigen Wohlgeſchmak und die Suͤ⸗

ßigkeit des 189er erteichen ; andere meinen dagegen ,

es habe ſeit Menſchengedenken keinen ſo vortrefflichen
Wein gegeben , als den diesjaͤhrigen . — Benj .

Vermuthliche Witterung vom 1. Okt . 1822 bis 14 .

Con⸗

Am 5. Jul . d. J . waren auf der Inſel Reichenau

Maͤrz 1825 , von Hrn . Forſtrath Schöpfel in Baiteuth , im Bodenſee die Fruͤchte eines Apfelbaums zum Abneh⸗

der auch den vergangenen trockenen und warmen Som⸗ men reif , was ſonſt gewoͤhnlich erſt Ende Auguſts oder

mer vorherſagte .
und freundlich , dazwiſchen rauh und kalt .

Okt . bis 10 . Nov . mehr trocken als feucht ,

ſcharfe Winde .

Witterung .
meiſtens kalt .

doch leidlich .
trocken , und groͤßtentheils gelind .
Febr . ſehr vermiſcht und unfteundlich .
28 . Febr . meiſtens trocken, zuweilen ziemlich kalt .

1. bis 14 . Maͤrz unſtete Witterung⸗
Winter wird ſich alſo zwar fruͤhzeitig einſtellen ,

von keiner allzugroßen Strenge und Dauer ſeyn , viel

mehr gar oͤftets laues und ungeſchlachtes Wetter zur Be

gleitung haben .

ESin engliſcher Schiffskapitän fand dei dem neulichen
Aäshruche des Veſuvs Aſche davon auf dem Verdek 55
1 Schiffs, welches an der Kuͤſte von Toskana , 10
deutſche Meilen von Neapel , vor Anker lag . Der Aus⸗

als der im Jaht 17904 , und faſt ſo
b der von 1779, den Sir 2

milton ſ⸗genau beſchrieben 15

Vom 1. bis 27 . Okt . meiſtens trocken Anfangs September geſchah⸗
Vom 238. nes verhaͤngnißvollen Tages auch dieſen reichlich geſeg⸗
mitunter neten Baum ſeiner reifen Fruͤchte beraubte ,

Vom 11 . bis 25 . Nov . ebendieſelbe lich entblätterte , ſchlug er aufs Neue aus , bluhte und

Vom 26 . Nov . bis 12 . Dezi vermiſcht und brachte Ende Oktobers die zweite Frucht zur vollen Rei⸗

Vom 15 . bis 51 . Dez . wieder vermiſcht ,
Vom 1. bis 51 . Jan . mehr feucht als

Vom 1. bis 14
Vom 15 . bis Quelle , deren Waſſer ſich ſogleich entzuͤndet , wenn man

Vom ihr mit einem Lichte oder brennenden Fackel zu nahe

Der bevorſtehend kommt .

abe

Als der Hagelſchlag je⸗

und gaͤnz⸗

fe , an Größe , Geſchmak und Farbe der erſten gleich⸗
Die groͤßeren Aepfel hatten 4 bis 5 Loth am Gewicht .

In Nordamerika , am Ufer des Hurons , quillt eine

Sie breunt dann im reinſten Feuerglauz . Die

Bewohner des nahen Dorfes gedenken ſie zur Beleuch⸗

tung ihrer Wohnungen ſzu benutzen .
Die ( Nr . 526 ) erwaͤhnte Schrift von J . J . Schnell ,

wodurch derſelbe ſich die Unzufriedenheit Sr . Maj . des

Koͤnigs von Baiern und eines andern ſuͤddeutſchen Ho⸗

fes zugezogen hat , iſt weder mit Wiſſen und Willen ,
noch weniger aus Auftrag des deutſchen Handels und

Gewerbsvereins , mit dem H. Schnell ſeit geraumer Zeit

auſſer Verbindung ſteht , verfaßt .
Am 4. Nov . gebar bei Bonn eine Tagloͤhnersfrau

eine Mißgeburt , die eine halbe Stunde nach der Ge⸗

burt ſtarb . Das völlig ausgetragene Kind , weiblichen

Geſchlechts , hat keine Naſe , und beide Augen ſind in

einen Augapfel verſchmolzen , der die Stelle der Naſen⸗
wurzel einnimmt .

In Oberembach , Kantons Zuͤrich , iſt kürzlich noch

die ſchönſte , ausgewachſene reife Gerſte geſchnitten wor⸗

den , deren Saat durch die bei einem Gewitter am 5.

Jul . abgeſchlagenen und in den Boden ſich verſtekten Aeh⸗
ten erzeugt worden war⸗
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